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Abkürzungsverzeichnis: 

AT:  (Einrichtungen) in anderer Trägerschaft 

BAMF:  Bundesamt für Migration und Flüchtlinge 

DaF:  Deutsch als Fremdsprache 

DaZ:  Deutsch als Zweitsprache 

DIE:  Deutsches Institut für Erwachsenenbildung 

HpM:   Hauptamtliche oder hauptberufliche pädagogische Mitarbeitende 

LZpB NRW: Landeszentrale für politische Bildung Nordrhein-Westfalen 

MAGS:  Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales 

MAIS:  Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales 

MFKJKS: Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport 

MKFFI:  Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration 

MKW:  Ministerium für Kultur und Wissenschaft 

MSW:  Ministerium für Schule und Weiterbildung 

NpM:  Nebenamtliche oder nebenberufliche pädagogische Mitarbeitende  

NFHs:  neben-/freiberuflich Mitarbeitende/Honorarkräfte   

öAG:  örtliche und Kreis-Arbeitsgemeinschaft von Arbeit und Leben – DGB/VHS –  

  Arbeitsgemeinschaft für politische und soziale Bildung im Land NRW e.V. 

QUA-LiS NRW: Qualitäts- und UnterstützungsAgentur – Landesinstitut für Schule 

UStd.:  Unterrichtsstunde(n) 

SWB:  Supportstelle Weiterbildung 

TT:  Teilnehmertag(e) 

VHS:  Volkshochschule(n) 

VZÄ:  Vollzeitäquivalente 

WbG:  Weiterbildungsgesetz Nordrhein-Westfalen 

WBE-AT: Weiterbildungseinrichtungen in anderer Trägerschaft 
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1 Einleitung 
 

2 Einrichtungen der Weiterbildung im Berichtswesen 
 

Das Berichtswesen Weiterbildung NRW ist angelegt als eine jährliche Vollerhebung aller 

Einrichtungen der gemeinwohlorientierten Weiterbildung in Nordrhein-Westfalen, die nach dem 

Weiterbildungsgesetz NRW (WbG) anerkannt sind. 

Voraussetzung für diese Anerkennung ist, dass die Angebote allgemein zugänglich sind1 und die 

Einrichtungen einen Bedarf an Bildung decken  

„neben Schule oder Hochschule sowie der Berufsausbildung und der außerschulischen 

Jugendbildung. Als Bedarf im Sinne dieses Gesetzes gelten sowohl die Vertiefung und Ergänzung 

vorhandener Qualifikationen als auch der Erwerb von neuen Kenntnissen, Fertigkeiten und 

Verhaltensweisen“2. 

Darüber hinaus darf das Angebot der Einrichtung nicht überwiegend in einem Spezialgebiet 

stattfinden, es darf nicht überwiegend den Beschäftigten des Trägers dienen und nicht vorwiegend 

aus dem Bereich der Gestaltung und Förderung der Freizeit und Kreativität der Mitglieder 

entstammen3. 

Grundsätzlich unterscheidet das Weiterbildungsgesetz NRW zwischen Bildungsstätten in 

kommunaler Trägerschaft, den Volkshochschulen4, und anerkannten Einrichtungen in anderer 

Trägerschaft (WBE-AT)5.  

Der vorliegende Bericht unterscheidet zudem vier Einrichtungstypen. Aufgrund unterschiedlicher 

Ausgangsbedingungen, Aufgaben und Zielgruppen ist diese weitergehende Differenzierung zum 

Verständnis der Daten sinnvoll. 

Dabei handelt es sich um die folgenden vier Einrichtungstypen: 

 Volkshochschulen (VHS): Diese sind Einrichtungen in kommunaler Trägerschaft. 

Volkshochschulen haben die Aufgabe, eine wohnortnahe Grundversorgung mit 

Weiterbildungsangeboten sicherzustellen6. Der Umfang dieses Pflichtangebotes richtet sich 

nach der Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner der jeweiligen Kommune.  

 Weitere Einrichtungen in anderer Trägerschaft: Dieser Typ bezeichnet alle Einrichtungen, die 

eine Anerkennung nach dem WbG und keine zusätzliche Anerkennung als Einrichtung der 

politischen Bildung oder als Einrichtung der Familienbildung haben.  

                                                           
1
 § 2 (4) WbG. Ausnahmen gelten im Bereich Zweiter Bildungsweg, wo die Teilnahme an Voraussetzungen gebunden sein 

darf. 
2
 § 2 (2) WbG. 

3
 § 2 (3) WbG. 

4
 §§ 10-13 WbG. 

5
 §§ 14-16 WbG. 

6
 § 11 (1) WbG. 
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 Anerkannte Einrichtungen der Familienbildung: Diese sind als Einrichtungen der Eltern- und 

Familienbildung durch das zuständige Landesjugendamt anerkannt und mit mindestens drei 

Viertel ihres Angebots im Bereich der Eltern- und Familienbildung tätig. 

 Anerkannte Einrichtungen der politischen Bildung: Hierbei handelt es sich um Einrichtungen, 

die eine Anerkennung nach dem WbG haben, als Anbieter politischer Bildung anerkannt sind 

und eine Förderung der Landeszentrale für politische Bildung erhalten. 

3 Vorgehen und methodische Anmerkungen 
 

Zur Entwicklung des Berichtswesens NRW wurde von der Landesregierung eine Arbeitsgruppe (AG 

Berichtswesen) eingerichtet, in der Vertreter folgender Bereiche und Institutionen vertreten waren: 

 Ministerium für Kultur und Wissenschaft (MKW), zuvor ressortierte die Allgemeine 

Weiterbildung im Ministerium für Schule und Weiterbildung (MSW): Leitung und 

Koordination, 

 Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration (MKFFI), vormals Ministerium für 

Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport (MFKJKS): für die anerkannten Einrichtungen der 

Familienbildung,  

 Supportstelle Weiterbildung (SWB) – Qualitäts- und UnterstützungsAgentur – Landesinstitut 

für Schule (QUA-LiS NRW): inhaltlicher Support bei der Dateneingabe, Qualitätssicherung, 

Auswertung und Berichterstellung, 

 Landesverband der Volkshochschulen NRW: Vertretung der Einrichtungen in kommunaler 

Trägerschaft, 

 eine Vertretung für die Weiterbildungseinrichtungen in anderer Trägerschaft (WBE-AT), 

 Deutsches Institut für Erwachsenenbildung: Expertise im Bereich Weiterbildungsstatistik und 

Berichtssysteme zur Weiterbildung, 

 Landeszentrale für politische Bildung NRW: für die anerkannten Einrichtungen der 

politischen Bildung und die Integration des bestehenden Berichtssystems der LZpB NRW in 

das Berichtswesen Weiterbildung NRW, 

 das zuständige Referat für berufliche Bildung im Ministerium für Arbeit, Gesundheit und 

Soziales (MAGS), vormals Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales (MAIS),  

 d-NRW und BMS Consulting als Auftragnehmer für die technische Umsetzung der Online-

Erhebung und den technischen Support. 

Der Fragebogen des Berichtswesens wurde in der AG auf der Grundlage eines vom DIE entworfenen 

Papiers und unter Berücksichtigung von Rückmeldungen aus der Praxis entwickelt. 

Dem ersten Echtbetrieb für das Berichtsjahr 2016 gingen zwei Probeläufe für die Berichtsjahre 2014 

und 2015 voraus. Dazu wurde vereinbart, dass die Probeläufe ausschließlich der Erprobung der 

Fragebogenitems und der Entwicklung von Routinen in der Datenerfassung und -vorhaltung dienten. 

Die Grundgesamtheit von 456 Weiterbildungseinrichtungen für das Berichtsjahr 2017 erstellten die 

u.a. vom Land Nordrhein-Westfalen getragene d-NRW und die private Düsseldorfer 

Beratungsgesellschaft BMS Consulting, indem sie die Daten der nach dem WbG anerkannten 

Weiterbildungseinrichtungen von den Bezirksregierungen als „Stammdaten“ anlegten. Die 
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„Stammdaten“ umfassen v. a. Adress- und Kontaktdaten der Einrichtungen und Träger, die diese 

über das Online-Erhebungsinstrument selbst pflegen und aktuell halten können. Jede Einrichtung 

erhielt eigene Zugangsdaten für das System. 

Bei den Daten, die für das Berichtswesen Weiterbildung NRW ausgewertet und aufbereitet wurden, 

handelt es sich um Selbstauskünfte.  

Das Berichtswesen ist angelegt als eine Leistungsstatistik, die die Leistungsfähigkeit des gesamten 

Systems und dessen Rahmenbedingungen abbilden soll. Das Berichtswesen Weiterbildung NRW ist 

damit keine reine Förderstatistik, auch wenn an einzelnen Stellen förderrelevante Parameter 

abgebildet werden.  

Der Fragebogen gliederte sich in die Themenbereiche "Stammdaten", "Strukturdaten", 

"Personalressourcen", "Finanzdaten", "Leistungsdaten" sowie "weitere Leistungen und 

Supportangebote". 

Zum Start des Echtbetriebs am 01. Februar 2017 wurden die Aufgaben des inhaltlichen Supports 

sowie die Qualitätssicherung, die Datenauswertung und die Berichterstellung an die Supportstelle 

Weiterbildung in der QUA-LiS NRW übergeben. 

Der Eingabezeitraum für das Berichtsjahr 2017 erstreckte sich vom 27. März bis  30. Juni 2018.  

Nach Schließung des Systems am 30. Juni 2018 wurde von der Supportstelle Weiterbildung innerhalb 

der QUA-LiS NRW die Qualitätssicherung durchgeführt. Dabei wurden alle Datensätze auf 

Vollständigkeit und inhaltliche Plausibiliäten geprüft und die Daten ggf. in Absprache mit den 

jeweiligen Einrichtungen korrigiert. 

Die Ergebnisse werden jährlich in Form eines Datenreports wie dem hier vorliegenden 

zusammengestellt. Eine ausführliche Berichtslegung erfolgt im vierjährigen Rhythmus. Der erste 

ausführliche Bericht wurde für das Berichtsjahr 2016 erstellt.  
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4 Summary 
 

In Nordrhein-Westfalen gab es im Jahr 2017 exakt 456 nach dem WbG anerkannte 

Weiterbildungseinrichtungen. Von diesen haben 425 Einrichtungen das Berichtswesen Weiterbildung 

mit Daten NRW befüllt. Das entspricht einer Beteiligungsquote von 93 %. 

Von den 425 Einrichtungen waren 130 Einrichtungen Volkshochschulen (31 %), 106 anerkannte 

Einrichtungen der Familienbildung, 44 anerkannte Einrichtungen der politischen Bildung sowie 145 

weitere Einrichtungen in anderer Trägerschaft. 

Die 425 Weiterbildungseinrichtungen, über die der Datenreport Weiterbildung NRW für das 

Berichtsjahr 2017 Auskunft gibt, haben insgesamt 685 Mio. Euro eingenommen. Das sind knapp 35 

Mio. mehr als im Vorjahr, was einem Zuwachs von 5,3 % entspricht. 

Dieser Zuwachs liegt vor allem in der Erhöhung der öffentlichen Förderung begründet. Die Förderung 

nach dem Weiterbildungsgesetz (WbG) ist um knapp 10 Mio. Euro auf 113 Mio. Euro gegenüber dem 

Vorjahr gestiegen. Dieser Anstieg bildet vor allem auch die Rücknahme des Konsolidierungsbeitrags, 

der vom Land zwischen 2006 und 2017 aus der WbG-Förderung erhoben wurde, ab. Gleichzeitig sind 

die Bundesmittel um 25 Mio. Euro auf 96 Mio. gestiegen. 

Das zusätzlich eingenommene Geld floss vor allem in zusätzliches Personal. Im Jahr 2017 gab es 5.941 

Stellen in Vollzeitäquivalenten (VZÄ).  Im Vergleich zum Vorjahr wurden 161 VZÄ zusätzlich 

geschaffen (+2,8%). Das Neben-/freiberuflichen Personal ist auf 75.641 Personen angestiegen 

(+3,3%). 

Damit ist die allgemeine Weiterbildung als Arbeitgeber ein wichtiger Akteur in Nordrhein-Westfalen. 

Die 425 nach dem WbG NRW anerkannten Weiterbildungseinrichtungen haben im Jahr 2017 rund 

257 Tsd. Bildungsveranstaltungen mit 3,6 Mio. Teilnahmefällen7 durchgeführt. Diese fanden in 6,8 

Mio Unterrichtsstunden und an 1,1 Mio. Teilnehmertagen statt. 

  

                                                           
7
 Teilnahnahmefälle sind nicht gleichzusetzen mit der Teilnehmendenzahl, da eine Person für mehrere Teilnahmefälle steht, 

wenn sie an mehreren Veranstaltungen der Weiterbildung teilgenommen hat. 
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4.1 Grundgesamtheit 

 

 

Abbildung 1: Rücklaufquote
8
  

                                                           
8
 Im Jahr 2016 und 2017 war, die Anzahl der nach dem WbG anerkannten Weiterbildungseinrichtungen identisch. Es 

handelt sich aber nicht um die exakt identische Ausgangsgrundgesamtheit, da Einrichtungen aufgelöst, neugegründet oder 
fusioniert sind. Die genaue Übereinstimmung der Werte ist deshalb ein Zufall.  
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4.2 Einrichtungstypen und Art der Rechtsträger 

 

 

Abbildung 2: Differenzierung nach Einrichtungstyp 

 

 

Abbildung 3: Art des Rechtsträgers 

4.3 Anerkennung nach dem Arbeitnehmerweiterbildungsgesetz 
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Abbildung 4: Anerkennung nach AWbG 

 

 

Abbildung 5: Anteil der Einrichtungen, die tatsächlich Bildungsveranstaltungen nach § 9 AWbG durchgeführt haben  

Weitere 

Einrichtungen AT
VHS

Anerk. Einr. d. 

pol. Bildung

Anerk. Einr. d. 

Familienbildung
Gesamt

n=145 n=130 n=106 n=44 n=425

54% 65% 13% 77% 50%

n=126 n=123 n=73 n=41 n=363

63% 69% 19% 83% 58%

Anteil der Einrichtungen, die tatsächlich Bildungsveranstaltungen nach § 9 AWbG durchgeführt haben 

Bezogen auf alle Einrichtungen 

Bezogen auf  Einrichtungen mit 

Anerkennung nach AWbG
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4.4 Mitgliedschaft in einer Landesorganisation der Weiterbildung 

 

 
Abbildung 6: Zugehörigkeit der WbG-Einrichtungen zu einer Landesorganisation

9
 

  

                                                           
9
 Es handelt sich bei den Zahlen um Selbstauskünfte. Die Zugehörigkeit zu einer Landesorganisation definiert sich i.d.R. über 

eine Mitgliedschaft der Einrichtung in der Organisation. Komplizierter stellt sich dies bei „Arbeit und Leben – DGB/VHS – 
Arbeitsgemeinschaft für politische und soziale Bildung im Land NRW e.V.“ dar. Hierbei handelt es sich um den Trägerverein, 
der auch gleichzeitig eine nach WbG anerkannte Weiterbildungseinrichtung ist. Die 19 weiteren Zugehörigkeiten wurden 
von Volkshochschulen angegeben, die Mitglieder in den örtlichen und Kreis-Arbeitsgemeinschaften (öAG) der Träger sind, 
die jeweils von der VHS und dem DGB konstituiert werden. Von diesen öAGs gibt es insgesamt 49, die aber nicht in jedem 
Jahr aktiv sind (vgl. http://www.aulnrw.de/wer-wir-sind/standorte [Letzter Aufruf 05.12.2018]). 

Landesorganisation Anzahl

Landesverband der Volkshochschulen von NRW e.V. 132

Landesarbeitsgemeinschaft für katholische Erwachsenen- und Familienbildung in NRW e.V. 71

Landesarbeitsgemeinschaft für eine andere Weiterbildung NRW e.V. 40

Arbeitskreis der Bildungsstätten und Akademien (Heimvolkshochschulen) in NRW e.V. 31

Landesarbeitsgemeinschaft Familien- und Weiterbildung der Arbeiterwohlfahrt in NRW 26

Arbeit und Leben - DGB/ VHS - Arbeitsgemeinschaft für politische und soziale Bildung im Land NRW e.V. 20

Landesarbeitsgemeinschaft der Familienbildungsstätten im PARITÄTISCHEN 17

DRK-LAG Familienbildung NRW 15

Landesarbeitsgemeinschaft Evangelischer Familienbildungsstätten und -werke im Rheinland 14

Paritätische Akademie Landesverband NRW e.V. 10

Landesarbeitsgemeinschaft Demokratischer Bildungswerke 8

Ev. Erwachsenenbildung NRW - Landesorganisation 7

DGB-Bildungswerk NRW e.V. 4

Arbeitskreis kommunaler Familienbildung NRW 2

Bildungswerk des Landessportbundes NRW e.V. 2

Arbeitsgemeinschaft Ev. Familienbildungsstätten in Westfalen und Lippe 1

Bildungswerk der Nordrhein-Westfälischen Wirtschaft e. V 1

Keine Zugehörigkeit 77

http://www.aulnrw.de/wer-wir-sind/standorte
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4.5 Adressiertes Wirkungsgebiet 

 

 

Abbildung 7: Adressiertes Wirkungsgebiet
10

 

  

                                                           
10

 Durch Rundungen kann es in der Summe zu Werten kommen, die nicht exakt 100% entsprechen. 
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5 Personal in der Weiterbildung 
 

 

Abbildung 8: Personal in der gemeinwohlorientierten Weiterbildung mit Differenzierung nach Befristung und WbG-
Förderung; Berichtsjahr 2016 

 

Abbildung 9: Personal in der gemeinwohlorientierten Weiterbildung mit Differenzierung nach Befristung und WbG-
Förderung; Berichtsjahr 2017 

 
                                                                                                                                                                                           
Abbildung 10: Neben-/freiberuflich Mitarbeitende/Honorarkräfte und ehrenamtlich in der gemeinwohlorientierten 
Weiterbildung Tätige 
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5.1 „Typische“ Einrichtungsgröße gemessen am Umfang des beschäftigten Personals 

 

 
Abbildung 11: Personal in der gemeinwohlorientierten Weiterbildung 

  

 

Abbildung 12: Einrichtungsgröße nach Anzahl der HpMs (Boxplot) 
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Abbildung 13: Einrichtungsgröße nach Anzahl der neben-/freiberuflich Mitarbeitenden/Honorarkräfte (Boxplot) 
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Abbildung 14: Personal in der gemeinwohlorientierten Weiterbildung differenziert nach Einrichtungstyp (Anzahl und Anteil 
der VZÄ sowie Anteil der Befristungen) 
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5.2 Geschlechterverteilung der in der Weiterbildung Tätigen 

 

 

 
Abbildung 15: In der Weiterbildung Tätige nach Geschlecht (%); Berichtsjahr 2016 

 

 

Abbildung 16: In der Weiterbildung Tätige nach Geschlecht (%); Berichtsjahr 2017 
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Abbildung 17: Geschlechterverteilung Einrichtungstyp „Weitere Einrichtungen in anderer Trägerschaft"; Berichtsjahr 2017 

 

 
Abbildung 18: Geschlechterverteilung Einrichtungstyp "VHS"; Berichtsjahr 2017 
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Abbildung 19: Geschlechterverteilung Einrichtungstyp "Anerk. Einr. d. Familienbildung"; Berichtsjahr 2017 

 

 
Abbildung 20: Geschlechterverteilung Einrichtungstyp "Anerk. Einr. d. pol. Bildung"; Berichtsjahr 2017 
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5.3 Fortbildungen 

 

 

Abbildung 21: Selbst durchgeführte Qualifizierungen für das Personal der Einrichtung; Berichtsjahr 2017 

 

Abbildung 22: Unterstützung der Teilnahme des Personals an externen Qualifizierungen durch Freistellung/Anrechnung von 
Arbeitszeit 
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Abbildung 23: Unterstützung der Teilnahme des Personals an externen Qualifizierungen durch Übernahme von Kosten 
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6 Finanzdaten 

6.1 Einnahmen 

 

Abbildung 24: Einnahmen und Zuschüsse in absoluten Zahlen 
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Abbildung 25: Prozentuale Verteilung der Einnahmen und Zuschüsse 
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 Förderung nach dem Weiterbildungsgesetz 6.1.1

 

 
Abbildung 26: WbG-Fördersummen nach Einrichtungstypen

11
 

 

 

Abbildung 27: Aufteilung WbG-Förderungssummen in 100.000€-Schritten 
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 Dass die WbG-Förderung insgesamt um 10 Mio. Euro gewachsen ist, erklärt sich über die Rücknahme des Konsolidierungsbeitrags. Der auffällig große Zuwachs bei den Weiteren 
Einrichtungen AT und der gleichzeitige Rückgang bei den anerkannten Einrichtungen der politischen Bildung, liegt unter anderem daran, dass eine sehr große Einrichtung im Berichtsjahr 2016 
ihr gesamtes Finanzvolumen als Einrichtung der politischen Bildung eingetragen hat. Nur eine Teileinrichtung von dieser hat tatsächlich die Anerkennung durch die LZpB. Für das Berichtsjahr 
2017 wurden hieraus zwei Einrichtungen gemacht, um Verzerrungen zu vermeiden. Der größte Anteil der Bildungsleistung dieser Einrichtung findet im originären WbG-Bereich statt und wird 
auch dort über das WbG gefördert. 
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6.2 Ausgaben 

 

 

Abbildung 28: Ausgaben 
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Abbildung 29: Ausgabenverteilung im Vergleich (%) Bj 2016 

 

 

Abbildung 30: Ausgabenverteilung im Vergleich (prozentual) Bj 2017 
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7 Leistungsdaten 

7.1 Bildungsveranstaltungen 

 
Abbildung 31: Bildungsveranstaltungen insgesamt nach Einrichtungstypen (Anzahl)

12
 

 

                                                           
12

 Eine sehr große Einrichtung hat im Berichtsjahr 2016 ihre gesamte Bildungsleistung als Einrichtung der politischen Bildung 
eingetragen. Nur eine Teileinrichtung von dieser hat tatsächlich die Anerkennung durch die LZpB. Für das Berichtsjahr 2017 wurden 
hieraus zwei Einrichtungen gemacht, um Verzerrungen zu vermeiden. Dies erklärt die Zunahme an Bildungsveranstaltungen bei den 
Weiteren Einrichtungen AT und den Rückgang bei den anerkannten Einrichtungen der politischen Bildung.  
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Abbildung 32: Bildungsveranstaltungen insgesamt nach Einrichtungstypen (%) 
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Abbildung 33: Prozentuale Verteilung der Bildungsveranstaltungen auf Themenbereiche nach Einrichtungstypen 

 

 

Abbildung 34: Prozentuale Verteilung der Bildungsveranstaltungen auf Themenbereiche nach Einrichtungstypen (Tabelle) 

 

 



 

31 
 

  

7.2 Teilnahmefälle 

 

 
Abbildung 35: Teilnahmefälle insgesamt nach Einrichtungstypen (Anzahl)

13
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 Vgl. 12: Derselbe Zusammenhang besteht auch für die Teilnahmefälle. 
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Abbildung 36: Teilnahmefälle insgesamt nach Einrichtungstypen (%) 
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7.3 Unterrichtsstunden und Teilnehmertage 

 

 

Abbildung 37: Unterrichtstunden in absoluten Zahlen; Berichtsjahr 2016 

 

Abbildung 38: Unterrichtstunden in absoluten Zahlen; Berichtsjahr 2017
14
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 Vgl. Fußnote 12: Derselbe Zusammenhang besteht auch bei den Unterrichtsstunden. 
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Abbildung 39: Teilnehmertage in absoluten Zahlen; Berichtsjahr 2016
15
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 Die Zahlen für das Berichtsjahr 2016 waren deutlich niedriger, da an verschiedenen Stellen Veranstaltungstage statt 
Teilnehmertage angegeben wurden. Teilnehmertage sind das Produkt aus Veranstaltungstag und Teilnehmendenzahl. Deswegen 
wurde hier auf einen Vergleich verzichtet.  
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Abbildung 40: Prozentuale Verteilung der Unterrichtstunden nach Einrichtungstyp 

 

 

Abbildung 41: Prozentuale Verteilung der Teilnehmertage nach Einrichtungstyp 
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7.4 Erwerb von Schulabschlüssen 

 

 

Abbildung 42: Prüfungen zum Erwerb von Schulabschlüssen (absolut/VHS) Bj 2016 

 

 

Abbildung 43: Prüfungen zum Erwerb von Schulabschlüssen (absolur/VHS) Bj 2017 
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7.5 Veranstaltungsformate 

 

 

Abbildung 44: Prozentualer Anteil der Veranstaltungsarten; Berichtsjahr 2016 

 

 

Abbildung 45: Prozentualer Anteil der Veranstaltungsarten; Berichtsjahr 2017 
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7.6 Adressierte Zielgruppen 

 

 

Abbildung 46: Orientierung an Zielgruppen 
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Abbildung 47: Adressat_innen/Zielgruppen der Veranstaltungen (ohne Antwortmöglichkeit "Allgemein an Weiterbildung 
Interessierte/keine besondere Zielgruppe") 

 

Abbildung 48: Adressat_innen/Zielgruppen der Veranstaltungen (ohne Antwortmöglichkeit "Allgemein an Weiterbildung 
Interessierte/keine besondere Zielgruppe")  
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7.7 Teilnahme nach Altersgruppen 

 

 

Abbildung 49: Altersstruktur nach Einrichtungstyp (ohne "Altersgruppe nicht bekannt"); Berichtsjahr 2016 

 

 

Abbildung 50: Altersstruktur nach Einrichtungstyp (ohne "Altersgruppe nicht bekannt"); Berichtsjahr 2017
16

 

                                                           
16

 Eine sehr große Einrichtung hat im Berichtsjahr 2016 ihre gesamte Bildungsleistung als Einrichtung der politischen Bildung 
eingetragen. Nur eine Teileinrichtung von dieser hat tatsächlich die Anerkennung durch die LZpB. Für das Berichtsjahr 2017 wurden 
hieraus zwei Einrichtungen gemacht, um Verzerrungen zu vermeiden. Der größte Anteil der Bildungsleistung dieser Einrichtung 
findet im originären WbG-Bereich statt und adressiert eher ältere Zielgruppen. Deshalb kommt es jetzt bei den weiteren 
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7.8 Teilnahme nach Geschlecht 

 

 

Abbildung 51: Geschlechterverteilung der Teilnahmefälle nach Einrichtungstyp (ohne Antwortmöglichkeit "Geschlecht nicht 
bekannt"); Berichtsjahr 2016 

 

 

Abbildung 52: Geschlechterverteilung der Teilnahmefälle nach Einrichtungstyp (ohne Antwortmöglichkeit "Geschlecht nicht 
bekannt"); Berichtsjahr 2017  

                                                                                                                                                                                                 
Einrichtungen in anderer Trägerschaft zu Zuwächsen insbesondere in der Altersgruppe „65 und älter“. Gleichzeitig ist der 
Altersdurchschnitt bei den anerkannten Einrichtungen der politischen Bildung deutlich zurückgegangen.  
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8 Weitere Leistungen und Supportangebote 
 

Der Fragebogenteil zu „Weiteren Leistungen und Supportangeboten“ soll diejenigen Leistungen abbilden, 

die z.T. nicht über vorhandene Förderinstrumente abrechenbar sind und auch nicht in der Logik von 

Unterrichtsstunden und Teilnehmertagen gemessen werden können. Auch diese binden in nicht 

unerheblichem Maße Ressourcen. Hierzu gehören u. a. Arbeiten rund um digitale Lernangebote (bspw. 

Einrichtung und Betreuung von Lernplattformen), Lern- und Weiterbildungsberatung oder Netzwerkarbeit.  

Bisher gab es in diesem Bereich bei fast allen Fragestellungen weniger als 20% Antworten von den 

Einrichtungen. So dass eine aussagekräftige Auswertung zu diesem Zeitpunkt noch nicht möglich ist. Die 

Beteiligten erwarten, dass die Etablierung von Routinen in der Datenerfassung innerhalb der Einrichtungen 

künftig  zu einer Verbesserung der Datenqualität führt, so dass eine Ausweisung im Datenreport bzw. 

Weiterbildungsbericht künftig stattfinden wird. 
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